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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.








 









	

Preise für ein DZ mit Frühstück:



	 
	

Preise für ein Hauptgericht:






	
€ | bis 100 €


	 
	
€ | bis 15 €





	
€€ | bis 150 €


	 
	
€€ | bis 25 €





	
€€€ | ab 150 €


	 
	
€€€ | ab 25 €











ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte Sizilien

[image: IMG] Palermo

| Altstadt |

Die Hauptstadt der Autonomen Region Sizilien bezaubert nicht nur mit arabischen und normannischen Schätzen sowie Barockbauten, sondern auch mit der Lebendigkeit ihres Alltags. >

[image: IMG] Riserva Naturale Orientata dello Zingaro

| Naturreservat |

Neben typisch mediterraner Vegetation gedeihen in dem Schutzgebiet, das man nur auf Wanderwegen entdecken kann, auch seltene Pflanzen wie der Strandflieder von Todaro. Mit etwas Glück kann man sogar Wanderfalken und Geier sichten. >

[image: IMG] Parco Archeologico di Selinunte

| Archäologische Stätte |

Im 270 Hektar großen archäologischen Park an einem spektakulären Kap liegen verstreut acht hoch emporragende Tempel, die die Größe der antiken Stadt bezeugen, in der zu ihrer Blütezeit mehr als 100.000 Menschen lebten. >

[image: IMG] Valle dei Templi, Agrigent

| Archäologische Stätte |

Ein ganzes Tal bewahrt die Geheimnisse der antiken griechischen Götter und bezaubert Jung und Alt. Die Tempel zeugen von der Größe, Macht und kulturellen Hochblüte der damaligen griechischen Stadt. >

[image: IMG] Villa Romana del Casale, Piazza Armerina

| Mosaik |

Der spektakuläre Mosaikzyklus in einer alten römischen Villa zeigt Szenen aus dem Alltag der alten Römer. >

[image: IMG] Ragusa

| Barockstadt |

Die zweigeteilte Stadt im Herzen der Monti Iblei wurde nach dem Erdbeben von 1693 vollständig wieder aufgebaut und fasziniert mit prächtigen Bauten im Stil des Barock, die zum UNESCO-Welterbe gehören. >

[image: IMG] Syrakus

| Altstadt |

Kunst- und Kulturschätze aus verschiedenen Epochen schmücken die antike Stadt. Im Stadtteil Siracusa-Neapolis finden sich Tempelruinen, Latomien und ein archäologischer Park, die Insel Ortigia bietet eine einzigartige Ansammlung bemerkenswerter Zeugnisse der Mittelmeerkulturen. >

[image: IMG] Ätna

| Vulkan |

Der Anziehungskraft des Ätna – des aktivsten und höchsten Vulkans Europas – kann sich keiner entziehen: Er prägt seit Urzeiten die Region und den Alltag der hier lebenden Menschen. >

[image: IMG] Teatro Greco, Taormina

| Amphitheater |

Der Panoramablick von den Sitzplätzen des antiken Amphitheaters auf den Vulkan zieht die Besucher zu jeder Jahreszeit in seinen Bann: Die Taormina-Sehnsucht ist garantiert. >


[image: IMG] Liparische Inseln

| Archipel |

Die sieben Vulkaninseln, die aus dem türkisblauen Tyrrhenischen Meer ragen und zum UNESCO-Welterbe gehören, haben zwar eine gemeinsame Entstehungsgeschichte, präsentieren sich jedoch ganz unterschiedlich. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte Sizilien

Palermo und Umgebung

[image: IMG] Cappella Palatina, Palermo

| Kapelle | >

[image: IMG] San Giovanni degli Eremiti, Palermo

| Kirche | >

[image: IMG] Cattedrale Maria Santissima Assunta, Palermo

| Kathedrale | >

[image: IMG] Ballarò, Palermo

| Markt | >

[image: IMG] Fontana Pretoria, Palermo

| Brunnen | >

[image: IMG] Foro Italico, Palermo

| Uferpromenade | >

[image: IMG] Cattedrale Santa Maria Nuova und Chiostro, Monreale

| Kathedrale | >

[image: IMG] Museo del Carretto Siciliano, Terrasini

| Museum | >

Der Nordwesten und Westen

[image: IMG] Polo Museale »La Memoria del Mediterraneo«, Castellammare del Golfo

| Museum | >

[image: IMG] Panoramablick von Erice

| Aussichtspunkt | >

[image: IMG] Riserva Naturale Orientata Saline di Trapani e Paceco

| Naturschutzgebiet | >

[image: IMG] Ägadische Inseln

| Küstenlandschaft | >

Der Südwesten und die Mitte

[image: IMG] Karfreitagsprozession, Enna

| Prozession | >

[image: IMG] La Foresteria, Menfi

| Hotel | >

Syrakus und der Südosten

[image: IMG] Locanda Don Serafino, Ragusa

| Restaurant | >

[image: IMG] Castello di Donnafugata

| Palast | >

[image: IMG] Cattedrale San Nicolò, Noto

| Kathedrale | >


Catania, der Ätna und Taormina

[image: IMG] Ferrovia Circumetnea

| Schmalspurbahn | >

[image: IMG] Isola Bella, Taormina

| Strand | >

[image: IMG] Hotel Isabella, Taormina

| Hotel | >

Der Nordosten und Norden

[image: IMG] Filippino, Lipari

| Restaurant | >

[image: IMG] Santuario Maria SS.ma del Tindari

| Wallfahrtskirche | >

[image: IMG] Borgo San Gregorio, Capo d’Orlando

| Fischerdorf | >

[image: IMG] Parco dei Nebrodi

| Naturpark | >

[image: IMG] Duomo San Salvatore, Cefalù

| Dom | >





Ein Tag in Palermo

[image: IMG] Vormittag

Der Tag beginnt mit einem verlockenden Frühstück entweder aus einer »granita« mit Brioche oder frisch gebackenen »cannoli« in einem der vielen Cafés der Stadt: Man hat in der sizilianischen Hauptstadt die Qual der Wahl! Gestärkt geht man zur Cappella Palatina [image: IMG], um die goldene Pracht des arabisch-normannischen Meisterwerks in Ruhe zu bestaunen. Danach entdeckt man in der nahen Kirche San Giovanni degli Eremiti [image: IMG], die mit ihren roten Kuppeln lockt, einen bezaubernden kleinen Garten. Zurück über die Piazza della Vittoria erreicht man die grandiose Cattedrale Maria Santissima Assunta [image: IMG]: Ihre Fassade könnte man stundenlang betrachten. Wenn keine Zeit mehr für einen ausführlichen Besuch bleibt, verpassen Sie nicht die Gelegenheit, den schönen 360-Grad-Blick von der Dachterrasse auf die Stadt zu genießen.

[image: IMG] Nachmittag

Lassen Sie sich am frühen Nachmittag von der bunten und duftenden Atmosphäre des Marktes Ballarò [image: IMG] verführen und probieren Sie das leckere Streetfood: Bevorzugen Sie eher »panelle« oder »arancine«? An der Fontana Pretoria [image: IMG] ist die barocke Lust mit wunderschönen Figuren und Wasserspielen ansteckend. Danach können Sie in der Kirche San Cataldo [image: IMG] innehalten, wo fast schon eine mystische Stimmung herrscht. Wieder draußen, besuchen Sie »Palermos Salotto«, den Platz I Quattro Canti [image: IMG]. Von hier folgen Sie der Shoppingmeile Via Maqueda bis zum Teatro Massimo [image: IMG], dem größten Opernhaus Italiens. Zurück nehmen Sie die Parallelstraße Via Roma bis zur Kreuzung mit der Via Vittorio Emanuele: Hier geht es links Richtung »mare«! Unweit der Piazza Marina [image: IMG] besuchen Sie das Museo Internazionale delle Marionette »Antonio Pasqualino« [image: IMG].
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[image: IMG] Abend

Noch ein paar Schritte, und endlich sieht man den Golf! Die Promenade Foro Italico [image: IMG] füllt sich mit Menschen: Viele Palermitaner machen hier ihren abendlichen Spaziergang. Genießen Sie die Dämmerung in einem Lokal mit Meeresblick bei einem erfrischenden Aperitif.





Impressionen aus Sizilien

Sizilien – Hymne an die Schönheit


An diese hinreißende italienische Insel südwestlich vor der Stiefelspitze Italiens verliert jeder sein Herz
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© Bildagentur Huber: Alessandro Saffo

Die Kirchen San Cataldo und La Martorana im Herzen von Palermo






»Die Reinheit der Konturen, die Weichheit des Ganzen, das Auseinanderweichen der Töne, die Harmonie von Himmel, Meer und Erde. Wer es gesehen hat, der hat es für sein ganzes Leben.«

Johann Wolfgang von Goethe, »Italienische Reise«



In der Antike hieß Sizilien wegen seiner dreieckigen Form Trinacria. Die Geschichte des Symbols der größten Mittelmeerinsel mit dem Kopf der Gorgone in der Mitte ist heute noch in mysteriöses Dunkel gehüllt: Rund um den Kopf sind drei Beine zu sehen, die die Kaps Peloro im Nordosten, Passero bei Syrakus und Lilibeo im Westen repräsentieren sollen. Faszinierend ist aber nicht nur der alte Name der größten Region Italiens. Der moderne Besucher erliegt der gleichen Anziehungskraft, welche die Insel bei den antiken Völkern des Mittelmeerraums und später bei vielen Bildungsreisenden des 18. Jh. so beliebt machte. Faszinierend sind hier Natur und Klima, Geschichte, Mythos und Alltagsleben: »Atemberaubend schön« ist für diese Insel keine Floskel.
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© Shutterstock.com: Olga Chechurina; Imago

Osterprozession in Enna (links) – Typisches sizilianisches Gebäck, »cannoli« mit Pistazien (rechts)






Sinnliches Sizilien

Eine Reise nach Sizilien beansprucht alle Sinne. Von Anfang an umarmt die Insel den Besucher mit ihrer Wärme und einem Feuerwerk von Farben, die man in so einer Klarheit nur schwer woanders findet. Selbst nach mehreren Aufenthalten staunt man noch über die Farbenpracht: über die honigfarbenen Barockpaläste im Noto-Tal, das zarte Lindgrün der Weinberge in den Terre Sicane oder den rosafarbenen Schleier, der sich bei Sonnenuntergang über die Nordküste legt. Wie gefesselt ist man von dem feurigen Rot der Lavaströme am Ätna, den goldenen Mosaiken in Palermo oder dem türkisfarbenen Meer der kleinen Inseln. Sizilien duftet nach Orangenblüten, in der Sonne getrockneten Algen, Meersalz, Kapern und Schwefel, aber auch nach Gewürzen und Fisch: Auf dieser Insel erlebt man ein echtes Fest der Gaumenfreuden. Bei Tisch genießt man die Inselküche, in der sich unterschiedliche Einflüsse vereinen: vom arabischen Couscous über die Tomaten aus der spanischen Epoche bis hin zur Mittelmeerkost, von der UNESCO als Welterbe anerkannt.
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© laif: Dorothea Schmid; Bildagentur Huber: Giocoso Paolo

Blick in den Silvestri-Krater am Ätna (oben) – Bikini-Mädchen in der Villa Romana del Casale (unten links) – Frischer Fisch auf dem Markt Capo in Palermo (unten rechts)






Die Götter meinen es gut mit Sizilien

Knapp 140 Kilometer trennen die Insel vom afrikanischen Tunesien. Ihre südliche Lage inmitten des Mittelmeers sorgt für viele Stunden Sonnenschein und warme Temperaturen. Selbst im Winter baden die Einheimischen noch, während der Ätna und höhere Lagen schneebedeckt sind. Und wenn im Hochsommer die heißen Hundstage kaum zu ertragen sind, flüchtet man ans Meer oder in die Berge, wo es kühler ist. Die abwechslungsreichen Landschaften sind ein echtes Paradies; kein Wunder, dass schon antike Siedler sie zu ihrer neuen Heimat wählten. Zerklüftete Küstenstreifen, merkwürdig geformte Klippen, lange Sandstrände mit sanften Buchten, fruchtbare Ebenen, wüstenartige Mondlandschaften, hohe Berge und aktive Vulkane bieten unzählige Postkartenmotive. Verschiedene Naturschutzgebiete bewahren diese grandiose Natur, wie die Parks Madonie und Nebrodi oder das Naturreservat Zingaro. Vor allem wegen der Lage im Mittelmeer war Sizilien bei Griechen, Phöniziern, Römern, Arabern, Normannen und später Franzosen und Spaniern begehrt: Alle kämpften um die fruchtbare Insel und hinterließen eine Fülle von kostbaren Schätzen, die ihresgleichen auf der Welt sucht. Zeus, Juno und Herkules waren hier zu Hause und scheinen auch heute noch bei dem ein oder anderen Tempel durch die Bäume hervorzulugen, wie in Agrigent, Selinunt, Syrakus, Taormina oder Tindari, wo man das großartige Kunst- und Kulturerbe der Magna Graecia hautnah bewundern kann. Auch die Römer in der Villa Romana del Casale oder die Araber und Normannen in Palermo, Monreale und Cefalù schufen wahre Meisterwerke. Das Erstaunliche an Sizilien ist, dass man am Ende jeder Straße auf eine alte Burg, ein faszinierendes Barockportal, eine großartige Kirche oder eine Fassade mit Lavaintarsien stoßen kann. Die Spuren der verschiedensten Kulturen erkennt man auch an vielen Traditionen und Ritualen, die noch heute von den Menschen gepflegt werden: vom sizilianischen Marionettentheater über die typischen »carretti siciliani« und die Riten der Karwoche bis hin zur handwerklichen Bearbeitung von Lavagestein und Keramik. Dass die UNESCO Sizilien bereits zehnmal in ihre Welterbelisten aufgenommen hat, ist daher kein Zufall.
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Der feine goldgelbe Sandstrand von Cefalù vor der malerischen Altstadt





Kontrastreich und faszinierend

Sizilien ist aber nicht nur das Land unbeschreiblich schöner Natur und großartiger Kunst, sondern auch das von Naturereignissen, gar Katastrophen. Erdbeben und Vulkanausbrüche veränderten das Landschaftsbild im Lauf der Geschichte und forderten viele Opfer. Ob der sizilianische Fatalismus daher stammt? Doch die temperamentvollen Sizilianer haben der Gewalt der Natur immer getrotzt und aus der Asche Neues gezaubert, wie in Ragusa oder Catania. Erwacht man aus dem Rausch von Siziliens Schönheit, muss man sich für die Widersprüche dieser Region wappnen. Das alte Pachtsystem für die Felder, das die Bauern immer ärmer machte, hat das Inselinnere entvölkert. Bauspekulationen vor allem in den 70er- und 80er-Jahren haben Spuren hinterlassen: Nie vollendete Gebäude und sanierungsbedürftige Quartiere stehen auf der Tagesordnung. Und die »Cosa nostra«? Lange Zeit schienen Ohnmacht und Resignation die Oberhand gewonnen zu haben. Doch dank des Mutes vieler Sizilianer, die ihr Leben im Kampf gegen die »famiglia« eingesetzt haben, hat sich die Zivilgesellschaft organisiert: Der Wille nach einer moralischen Erneuerung hat sich durchgesetzt. Zurzeit steht Sizilien erneut vor einer schwierigen Aufgabe: der Aufnahme enormer Zahlen von Migranten, die bereits seit Jahren die sizilianische Küste erreichen. Trotz der Gastfreundschaft ist es kaum möglich, sie alle zu integrieren, vor allem auf dem Arbeitsmarkt, denn die Insel hat bereits die höchste Arbeitslosenquote Italiens.

Diese Insel der Kontraste hat Wissenschaftler und Künstler zu jeder Zeit inspiriert: Archimedes, Antonello da Messina, Bellini und Tomasi di Lampedusa, Verga, Pirandello, Quasimodo, Zichichi, Guttuso, Camilleri, Tornatore und viele mehr haben Sizilien mit ihren Werken über das Leben auf der Insel bereichert.

»Eines Tages wird dieses Land wunderschön sein«, meinte der 1992 ermordete Richter Paolo Borsellino. Das ist es längst, und geht eine sizilianische Reise zu Ende, bleiben die Erinnerungen an die Schönheit der Landschaft, den Glanz des Lichts, die überwältigende Fernsicht, die Pracht der Tempel und Kirchen und die Eleganz der Sizilianer. Sizilien ist bereits wunderschön, und es kann noch schöner werden.
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© Jahreszeiten Verlag/Gregor Lengler

Die Tonnara von Scopello ist eine der ältesten Thunfischfabriken auf Sizilien
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Auf einen Blick

Hauptstadt Palermo, 663.000 Einwohner

Fläche 25.832 km²

Einwohnerzahl 5 Mio.

Sprache Italienisch ist die Amtssprache; viele unterhalten sich aber auch in »siciliano«, einer eigenständigen Mundart

Währung Euro

Religion 95 % römisch-katholisch

Regierungssystem Sizilien ist eine autonome Region und hat eine eigene Regierung mit Sitz in Palermo.

Tourismus Die Instabilität in vielen Ländern der Welt hat den Tourismus in den vergangenen Jahren begünstigt, momentan besuchen jährlich ca. 5 Mio. Touristen die Insel.

Wichtigste Vokabeln Typisch sizilianische Ausdrücke sind »mizzica« (Donnerwetter!) und »ntzu« (ich weiß es nicht), statt einfach »no« (Nein!) zu sagen.

Das lieben alle Sizilianer Frittierte und gefüllte Reisbällchen (»arancine«) und das Streetfood am Markt oder an einem Verkaufsstand auf der Straße.

Darin sind die Sizilianer Weltmeister Mit Gesten und Mimik zu »sprechen«, unwiderstehliche Süßigkeiten zu kreieren.








[image: IMG]

© Bildagentur Huber: Antonino Bartuccio/SIME





Unterwegs


Traumpanorama vom Teatro Greco in Taormina – alle Sinnbilder Siziliens zeigen sich hier: das türkisblaue Meer, der majestätische Ätna und die Reste der Antike.







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Sizilien ist eine Region der Superlative. Eine atemberaubende Natur mit Meer und Stränden, Bergen und Vulkanen, Archipel-Inseln und Lagunen erwartet den Besucher. Das Kunst- und Kulturangebot ist einfach unschlagbar mit wundervollen Meisterwerken aus der Antike und der Zeit des Barocks. Beeindruckende Traditionen und religiöse Riten blicken auf eine 1000-jährige Geschichte zurück, und bunte Märkte sowie feinste Handwerksarbeiten verlocken zum Einkaufen. Dank einer großartigen Palette an kulinarischen Spezialitäten wird eine Sizilien-Reise auch zu einer unvergesslichen Genussreise.


[image: IMG]


Die Faszination der Antike

Die antiken Völker, die Sizilien eroberten, hinterließen überall auf der Insel eindrucksvolle Spuren: Angesichts majestätischer Tempel, spektakulärer Amphitheater, farbenfroher Mosaiken und der Überreste ganzer Städte geraten auch heutige Besucher ins Schwärmen.


19 Parco Archeologico di Selinunte >

Europas größter archäologischer Park

22 Valle dei Templi in Agrigent >

Ein Spaziergang in Begleitung griechischer Götter

26 Villa Romana del Casale in Piazza Armerina >

Römische Mosaiken zeigen den Alltag in der Antike

40 Teatro Greco in Taormina >

Meer und Ätna als Bühnenkulisse




[image: IMG]


Streetfood und allerlei Süßspeisen

Auf Sizilien freuen sich Feinschmecker und Naschkatzen besonders, denn hier werden Esskultur und Gaumenfreude großgeschrieben. Palermo und Catania präsentieren sich als Hochburgen des Streetfood, während überall auf der Insel süße Speisen als Versuchung locken.


1 Über »arancine«, »panelle« & Co. >

In Palermos Altstadt ist Streetfood Kult

31 In der Schokoladenhauptstadt Modica >

Barock mit feinster Schokolade

39 Traumhafte »granita« >

Gefrorene Spezialität – mit Brioche zum Frühstück
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Karwoche und Schutzheilige

Traditionen und Riten prägen noch heute den Alltag der Sizilianer, die beeindruckende Feste für ihre Stadtpatrone inszenieren. Einzigartige Prozessionen in der Karwoche, wie in Trapani oder Enna, wecken starke Emotionen – nicht nur bei den Teilnehmern.


13 I Misteri di Trapani >

24-Stunden-Prozession durch die Stadt

25 Die Incappucciati von Enna >

Dramatische Karfreitagsprozession mit Kapuzenmännern

35 Catania feiert die hl. Agathe >

Grandioses Fest für die Schutzpatronin Sant’Agata
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Die Inseln der Insel

Eine Reise nach Sizilien ist auch eine Reise zu den benachbarten Inseln: Die Liparischen und die Pelagischen Inselgruppen sowie Ustica und Pantelleria sind dank ihrer sauberen Gewässer ein Paradies für Wassersportfans, doch sie bieten auch Kultur und Kulinarik.


14 Ägadische Inseln >

Bezaubernde Farben in der Straße von Sizilien

15 Vulkaninsel Pantelleria >

Thermalquellen, Wein, Kapern und »dammusi«

46 Liparische Inseln >

Menschheitserbe zwischen Meer und Vulkanen
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Herrliche Wandergebiete

Die größte Insel im Mittelmeerraum entpuppt sich auch als Wanderparadies: In den bergigen Gebieten Siziliens wie den Madonie oder den Nebrodi, aber auch in den Schluchten der Alcantara sowie auf den Vulkanen Ätna und Stromboli bieten sich eindrucksvolle Wanderungen mit fantastischer Aussicht.


42 Gole dell’Alcantara >

Wanderung zwischen bizarren Basaltformationen

46 Stromboli >

Hoch bis zum Gipfel des Vulkans

50 Parco dei Nebrodi >

Im südlichsten Buchenwald Europas
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Fantastische Ausblicke

An jeder Ecke überrascht Sizilien mit einmaligen Naturspektakeln. Ob der Sonnenuntergang in den Salinen, mittelalterliche Dörfer wie Erice oder die merkwürdigen Lagunen in Tindari: Die Region hinterlässt viele nachhaltige Eindrücke.


12 Erice >

Wunderbare Ausblicke auf die Küste und die Inseln

13 Trapani >

Sonnenuntergangsbilder mit Windmühlen

47 Tindari >

Farbenpracht am Fuß der Wallfahrtskirche
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Buchten und Strände

Sizilien bietet die unterschiedlichsten Strände, von Stein- und Kieselstrand über Felsküste bis zum klassischen feinen Sandstrand. Mit über 1000 Kilometer Küste und vielen kleineren vorgelagerten Inseln hat man auf der Suche nach dem Lieblingsstrand also die Qual der Wahl.


11 San Vito Lo Capo >

Sandstrand mit karibischem Flair

22 Scala dei Turchi >

Weiß leuchtende Klippen in Realmonte

29 Marina di Ragusa >

Kleine Bucht mit feinem goldenem Sand und Bandiera Blu
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Arabisches und normannisches Erbe

Araber und Normannen bereicherten die Insel mit erstaunlichen Kunstwerken, nicht umsonst wurde sie von der UNESCO als Welterbe ausgezeichnet: Die goldenen Mosaikzyklen von Palermo, Monreale und Cefalù bezeugen, dass der Schmelztiegel der Kulturen schon immer eine Erfolgsgeschichte war.


1 Cappella Palatina in Palermo >

Goldrausch in der Kapelle

2 Cattedrale di Santa Maria Nuova in Monreale >

Über 6300 Quadratmeter Goldmosaiken

51 Duomo San Salvatore in Cefalù >

Prunkstück der Goldmosaik-Kunst
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Ein Streifzug durch die Barockkunst

Die sizilianische Barockkunst ist purer Ausdruck des Lebenswillens: Nach dem verheerenden Erdbeben im Jahr 1693, bei dem viele Städte dem Erdboden gleichgemacht wurden, verwandelten sich die Städte im Süden und Osten Siziliens zu architektonischen Kunstwerken, vor allem im Val di Noto.


29 Ragusa Ibla >

18 Meisterstücke der barocken Kunst

33 Val di Noto >

Atemberaubende Perle des sizilianischen Barocks

34 Ortigia >

Traumhaftes Barockensemble um den Domplatz
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»Pupi« und »carretti siciliani«

Das Marionettentheater sowie die bunt bemalten Karren sind Symbole Siziliens geworden. Handwerklich gefertigte »pupi« findet man noch, während die typischen Karren nur Museen und private Sammlungen schmücken.


1 Museo Internazionale delle Marionette Antonio Pasqualino in Palermo >

Die größte sizilianische »Pupi«-Sammlung

7 Museo del Carretto Siciliano in Terrasini >

Großartige Schau der traditionellen Karren

36 Atelier Salamanca in Mascalucia >

Einer der letzten »pupari«
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Bunte Vielfalt auf den Wochenmärkten

Beim Eintauchen in die historisch verwurzelten Wochenmärkte erlebt man den typischen Alltag der Sizilianer, kann sich an der Farbenpracht berauschen, eine Vielzahl mediterraner Produkte genießen und als Souvenir mit nach Hause nehmen.


1 Ballarò, Palermo >

Großartiges Angebot an frischem Obst und Gemüse

34 Mercato di Ortigia, Syrakus >

Typische Mittelmeerprodukte für jeden Geschmack

35 Mercato della Pescheria, Catania >

Frischer Fisch täglich im Stadtzentrum
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